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^ umr . zz . Monrags Sen zorcn August 1790

Wöchentliche OstFrtestsche

AWigen M Nachrichten
Machdcm wegen der , von dem General - Ober - Finanz rc. Directorio , zn

Beförderung der Landeskultur , auch Fabriken und Manufacturen , für
das Jahr 1789/90 » nd 1790/91 ausgefeßt gewesenen Prämien , die
vorschriftsmässigen Anmeldungen und Bescheinigungen beigcbracht und gehö¬
rig geprüsct worden : so sind dadurch nachstehenden Personen die instructivns-
maßig verdienten Prämien , zur Belohnung ihrer angewandten Bemühun¬
gen , und zu Ermunterung der Nachfolge , zuerkannt worden , als:

Das lste Prämium , wegen einer gezogenen Plantage von 152 Stück ftchsjäh«
rigcr weißer laubbarcr Maulbeerbäume , 4 Fuß unter der Krone hoch , i ) in der
Kurmar k: den , Bürger Rhaue zu Lpandow , wegen gezogener noo Stück Maul¬
beerbäume ; 2 ) in Pommern: dem Buchbinder Bohl zu Bahn , wegen einer
Plamage von 1Z0 Stück sechs ? bis siebenjähriger Maulbeerbäume ; z ) im Mäg¬
de b » r g i sch e n : dem Kantor Niemann zu Klein - Rodenslcben , wegen einer Plan^
tage von 155 Stück zehn , bis zwölfjähriger im besten Wachsthum stehender Maul-
beerbäume , und zwar jedem dieser Demcrenten mit 25 Thlr . zugebilliget . Ferner ist

Das 2te Piämium , wegen angelegter Maulbeerheckcn , 1 ) rm Halberstädt-
schen: dem Kloster Hamersleben , wegen einer angelegten Maulbeer .hecke von
573 Fuß lang ; 2 ) in der Nenmart: dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Schnet-
ter zu Pcitz , wegen einer angelegten Maulbcerhecke von 1 roz Rheinland . Fuß lang;
z ) in der Kurmark: -, ) dem Dantvffelmacher Herrmann Lchwartzzu Äransee,
wegen einer Maulbeerbecke von 366 Fuß lang ; ö ) dem Prediger Kunstmann zu
Bukow , wegen einer angelegten Maulbcerhecke von 380 Fuß lang , und zwar jedem
dieser vier Demercnten mit 20 Thlr . bewilliget worden , da der Hauptzweck der in der
bestimmte » Qualiiät angelegten Hecken erreicht ist , obgleich der Umstand , daß nach
Inhalt des Prämiensatzes diese Hecken um Felder , Gärten und Plantagen angelegt
werden sollen , nicht gehörig bescheiniget ist . Sodann haben

Das gie Prämium für vier Fvrstbediente , weaen des ausgesäeten wehresten
Holzsaamei .e , i ) im Halberstädtschen; die beiden Förster , Köhler und Stein,
zu -Köuigöbof und Brnnekenstetn , wegen der im verwichenen undjetzigcnFrühjahr
ausgesäeten 2826 Scheffel Tannensaamen ; 2) in Westpreusseu: der Oberförster
Brünn zu Schwrtz , wegen der seit - Iahnn ausgesäcten resp. 1368 und 1Ü60Scheffel

Kienäpfel,
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Kienäpfel , und zwar jeder dieser zwei Demerenten mit 20 Thlr . ausgezahlt erhalte » .
Hicrnächst ist in Ansehung

Des gtcn Präwii , für drei Forstbedienten , welche die größte Anzahl schöner,
gerader io bis i2jähriger , von ihnen selbst gepflanzter Eichen , vorzcigen lönnen , in
der Kurmark: a ) dem Schlöffermeister Erunewald zu Osterburg , und ö - dem
Ackermann Hans Wcndt zu Kleiubeusicr , jedem nur ein ausserordentliches Prämium
von 20 Thlr . bewilliget , weil die Bestimmung des Prämicnsatz s , daß die Erchen«
Pflanzungen von König ! . Forstbedienten geschehen seyn sollen , in beiden Fallen man¬
gelt ; dagegen ist c) dem O 'oerplanteur Gröning zu NeuboLand , wegen der in der
Oranienburger Forst gepflanzten 52,020 Stück junger Eichen , das volle Pramium
m t 42 Thlr . zugctheill worden Auch rst

Das 6te Pramium , wegen der besäeten mehresten und ansehnlichsten Sandschellen,
tn der Neumark: a ) dem Arrenöator Cwaid zu Grüneberg , wegen der durch
ausgesäeten Fichtcnsaamen stehend gemachten 22 magdeburgischen Morg n Sand¬
schellen ; b) dem Kreisdeputirten von Schöning zu Morren , wegen besäeter und mit
Fichtstrauch belegter 122 magdedurgscher Morgen Sandschellen , und zwar jedem die¬

ser zwei Oemerenten mck zo Rchl . bewilligt worden , jedoch in Ansehung des . rc . von
Schöning , unter der Bedingung , daß die 102 Morgen , worauf der Sand gedämpft
worden , annoch mit schicklichen Holzsaamen besäet werden müssen . Ferner ist

Das 7te Prämium , wegen der Wciden - Strauchholz - Pflaiizungcn zu Faschinen,
und wegen der gepflanzten mehresten Weidenbaume , 1) im Hohenireinschen:
der Gemeinde zu Woffleben , wegen der an den dortigen Mühlen « und Wassergraben
gepflanzten 4262 Stück Werden ; 2 ) in der Neu mark: dem Oderamtmann
Möller zu Rampitz , unter Vorbehalt der Bescheinigung , daß die dcft

'
gnirte Weiden.

Pflanzungen zu Unterhaltung der Wasserwerke und Dämme des ^ a ^ u , auf dessen
/ » » «io die Anlage gemacht ist , bestimm : sind ; Z) in der Kurmark: dem Deich«
Inspektor Krause zu Wriezen , wegen angepßanzter 7625 Stück jungcr -Kopfweiden,
und zwar jedem dieser drei Demerenten mit 22 Rth -. accordirer worden . Desglei¬
chen haben

Das tzte Pramium , wegen angelegter lebendiger Hecken von Weiß - und

Schwarzdorn , auch Büchen und Rüstern , i ) im Halb erstä dt sehen : der Förster
Elmbrodt zu Ermvleben , wegen einer um den Forstgarten angelegten dergleichen Hecke
von 22l Rüchen lang ; 2 . im Magdeburgischen: a ) der Kaufmann Bänger
zu Cakbe , wegen einer angelegten Rüstern , und Weißdornhecke um seinen Weinberg,
von 356 Ruthen lang ; ö ) der Colonist Christoph Melchior Werner zu Schönebeck,
wegen der um sein Etablissement angelegten dergleichen Hecke , obgleich etwas Pflau-
menstrauch darunter befindlich , in Rücksicht , daß der Eompetcnt ein C lomst ist,
und zwar einem jeden dieser drei Demerenten mit 20 Thlr . uuögezahlt erhalten.
Ferner ist

Das 9te Prämium , wegen der , vorzüglich in Litthauen , Ost « und West«

preussen , auch der Grafschaft Mark , um Gartens , Triften und Hütungen aufge¬
führten mehresten Feldstein Mauern , in Litthauen: a ) der Gemeinde zu Groß«

Mostneky , wegen der in ihren Feldern und um ihre Gartens angelegten Feldstein-
Mauern , von 289 Rheinländ . Ruthen lang ; ö) der Gemeinde zu Klem -Wroncken,

wegen einergleichmäßigenFeldstein Mauer von288 Ruthen lang ; e) brr Gemeinde



zu Floesten , ebenfalls wegen einer Feldstein - Mauer von 772 Ruthen lang ; -H derGemeindezu Jugnaitschm, wegen einer dergleichen von 621 Ruthen lang , und zwarjedem dieser vier Demerentenmit 22 Thlr . zugebilliget worden . Sodann hatDas l2te Pramium für vier Impetranten , welche die besten Alleen von Obst¬baumen an den Landstraßen anlegen und fortbringen, im Halberstädtschen:die Es .nsinde zu Wernigerode , wegen der vor dem Dorfe und der Landstraße Alleen»weise gepflanzten 512 Stück Obstbaume , mit 20 Thlr. ausgezahit erhalten Fer¬ner ist
Das i4te Pramium sür einen Bäcker , Brauer und Branntweinbrenner imCleve - und Mcursischen auf den Gebrauch der Steinkohlen, statt der Holzftuerunz,ausgeschte Präminm , 1) im Clevischen: dem Bäcker und Fuselbrenner Mar«cellus Stevens zu Xanten, wegen der nn vorigen Jahre verbrauchten 219 GangSteinkohlen ; 2) im Meur fischen : dem Brantweinbrenner Car ! Tcllenng zuMsurö , wegen verbrauchter 1022 Gang Steinkohlen, und zwar jedem dieser De-merenren mit 20 Thlr bewilliget worden . Auch istDas I8te Präminm , auf den Gebrauch der Torffeuerung bei Ziegel - und Kalk¬brennereien , in der Kurmark: dem Oberamtmann Fromme zu Linum , welchereinen glücklich reusswten Versuch gemacht hat, Mauer - und Dachsteine bei Torf zubrennen, mit 52 Thlr. zugetheilt worden , sodann istDas sgste Pramium , für dte hiesigen Brauer und Branntweinbrenner, diesich zu ihrem Gewerbe zuerst der Steinkohlen, statt der Holzfeuerung bedient haben,der hlesigcn Branntweinbrmnerwittwe , Elle Jouin mit 22 Thlr. zugebilligetworden Ferner haben
Das Zlste Pramium , für vier Gemeinden, die ihre Gemeinheiten selbst untersich theilen , i ) in der Grafschaft Mark: die Interessenten der Westiger Holt-mark, Niederamts Unna , wegen dieser unter sich vertheilten Holzmark; 2) in Lit«thauen: a) der Gemeinde zu Alt - Kuttarrcn , L) der Gemeinde zu Antleuthen,c) der Gemeinde zu Schlaunen ; 3) in der Kurmark: a) der Gemeinde zuDraus« , L) der Gemeinde zu Brunvw und Packebusch , und zwar jede dieser sechsEememden mit 52 Thlr. ausgezahlt erhalten . Sodann istDas Z2ste Prämium , für vier Eompetenten , so die mehresten Pfunde Futter-krautersaamen auSgesäet , oder künstliche Wiesen angelegt haben , i ) im Halber«städtschen: dem Prediger Jacobi zu Gudersleben, wegen angelegter 16 1/2 Mor¬gen künstlicher Wiesen, und der darauf ausgesaeten29 1/2 Scheffel Esparsette, und17 Pfund Kopfklee und Lucernensaamen ; 2) in der Neu mark: dem AmtmannKüfel zu Schulzendorf, wegen angelegter 13 r/2 Morgen künstlicher Wiesen , undder darauf ansgesäeten 40Z Pfund Kleeversaamen ; 3) in der Kurmark: demPsiizelkommiffario Schwan zu Lichtenberg , wegen ausgesäeter 922 Pfund rothenund weisscn Kleeversaamen , und zwar jedem dieser drei Demerenten mit 22 Thlr. be¬williget worden Auch ist
Das zzste Präminm , für zehn Bauern , wovon jeder zwei Morgen Magdebur«gisch mit Futrerkrauker besäet hat , im Halberstädtschen: a) dem JohannHrinrich Barner zu Bühne, wegen besäcler drei Morgen mit Klee ; 5) dem ConradWilker daselbst , wegen acht Morgen ; 0) dem Andreas Hemcmann zu Wulferstcdt,wegen vier Morgen ; dem Schulzen Andreas Fiedler zu Gudersleben. wegen

4 Mo r«
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4 Morgen ; und e) dem Schulzen Henze zu Woffleben , wegen vier Morgen , und

zwar jedem dieser fünf Dcinerenten mit 5 Thlr . zugeeignet worden . Ferner ist
Das Agste Prämium , für vier Gemeinden oder einzelne Wirthe , welche die

Stallfulkerung des Rindviehes an Orten , wo sie noch nicht üblich gewesen ist, ein-

führcn , i ) im H a lberstä da scheu : dem Johann Heinrich Barner zu Bühne,
wegen der auf sechs Stück Rindvieh einaeführlcn LtaUfuNerung ; 2) in der Kur-
mark : dem Ockonomüs Ebersbach zu Luchtenberg , wegen der auf neun Stück Rind¬
vieh cingcführten Ltallfutterung , und zwar jedem dieser zwei Demerenten mit
20 Thlr . zngebilliget worden . Auch bat

Das züste Prämium für vier Wirthe , welche die Mergel - Düngung zuerst ein¬

führen , in Pommern : die Dorfschaft Kerstin , wegen der mit Mergel bedüngten
iZo Scheffel Rscken Aussaat , und zwar mit so Rthl . erhalten . Desgleichen haben

Das Z7ste Prämium auf die Einführung des Pstügenö mit Ochsen , i m Ma g-
deburgischen : a) der Kossäte Carl Schulze zu Schweitsch , t ) der Kossäte Chri¬
stian Kohl zu Pranltz , c ) der Christian Gottfried Bruckhaus zu Trebitz , und rk) der

Richter Carl August Leisering , und zwar jeder dieser 4 Demerentew mit ss Rrhl.
zngebilliget erhalten . Sodann ist

Das Zyste prämium für vier Unterthanen !n Ostfriesland und dem Harrlin-
gerlande , auch der Grafschaft Mark , welche bei der jährlichen Hengstkörung , die
vier besten ausländischen Hengste vorführen , und daß ste solche zu Beschälern Hallen,
Nachweisen , in Ostsriesland : a) des Jacob Aasten SpinneckerS Wittwe zu
Wcstcrmarsch , ü ) dem Hinrich Casi - ns Rastede zu Harcnburg . c) dem Evert Ba>
fiiar .S zu Lülcioburg , und -i) dem D ' rk Epke zu Bagband , und zwar jedem Vister
vier Demerenten mit 50 Nthl . bewilliget worden . Kerner hat

Das gzste auf die Beförderung des Waydbaues ausaesttzw Pränstum , im
W e st pre u fii sch en Nctzd ist riet : der Zimmergrselle Gayser zu Grvstwa . in
der -Vorauss . tzung , baß . der von ihm gewonnene Wayd dem ausjändischen ui der
Güte und Preise gleich kommt , mir 40 R - Hl . bekommen . Auch ist

Daö zoste Prämium für zwei Der sonen, die ein Siück selbst verfertigter Lpitzm,
so den Brüßlern au Dcffcm und Femheir gleich kommen , vorzeigen , ln der Kur«
mark: der Christiane Fndericke Schustern zu Prenzlow , mir 2z Nthl . accorduri.
? iichr n' inder

Das zzste Prämium für derjenigen Wollfabrifanteu in den Städt . n Herserdea
und Bielefeld , oder in der Grafschaft Mark , welche das beste Stück gestreiften Lla - .
ncll oder Baumwollen producircn , im Mindenschen: dem Caspar Heinrich Aschen-
trup zu Herforden , wegen producirter drei Proben baumwvllrn Zeug mit 25 Thlr.
zug . b . ll ' get . Auch

Das Zgste Prämium für zwei Fabrikanten , welche zum erstsn >nal weinaittnS
für ! voo Thl . wollene Maaren von eigener Verfertigung außer Landes dek >: «: r n,
in Ostsriesland: dem Raschn acher Leopold zu E -nden , u u die Faarii -niou der
wollenen Maaren in dorMger Provinz mehr zu de ordern , nur 40 rchlr . dewilügu
worden . Desgleichen haben

Das Z7ste Prämium , für wer Unterthanen , so von selbst gewonnenem Fla .hse
in einem Jahre das mehrest « Han - leinen vcriertiger haben , i ) in der .n. u r,r , a rk:
der Schulze Krüger zu Blankenburg ; nud 2) in der Grafschaft Mark: b-r

Süwlze



Schulze Velmede zu Wedinghofen , nndzwar jeder beider Demerenteü Mit so Thlr.
erhalten - Ferner jst

Das Zsste Prämium für zwei Personen , welche den besten, feinsten und mehre»
sten leinen Damma -st wü -rken , r ) im Halberstädtschen: dem Damwastwebsr
Franz Heinrich Heuscher zu Halbersisdt ; 2) im M inden sch en : dem Dammast.
fadrikanten Donnermaun zu Biekfcld , und zwar jedem Mt 20 Thl . zugebilliget,
Sucht Minder

D .rv üzste Prämium für diejenigen vier Ünterthanen in den Grafschaften Au¬
gen uno Mark , die auf neu angefchafleu Wederffnhlen zur Haushaltung oder zum
Verkauf eine Quantität Leinen gewebt oder weben lassen, im LingcNschen: «) dem
Colono Hövelmeyer zu Lehen ; b) dem Heuersmann Berend Herrmann Bertels Zu
Espe ! ; e) der Anna Chrrstina Mcyern za Lchapens , NNd der Anna Maria Reg»
ting zu Freren , und zwar jedem dieser vier Demerenten Mit 8 Thlr . aceordiret.
Desgleichen

Das düste Prämium für vier Mädchens oder Frauenspersonen in den Graf«
schäften Linzen und Mark , die innerhalb Jahresfrist das Weben gelernet , ünd für
sich oder andere ein oder mehrere Ltücke Leinewand gewebt haben , im LiNgeN»
fchen: a ) des Neubauers Vvß Töchter Elisabeth und Agnefe zu Bokraden ; t>) des
Colomft Dieters zu Wettrup zwei Töchter ; c) der Anna Maria Bydendieke zu Met»
1 logen ; <i> der Anna Margaretha Lambers zu Freren , und zwar jeder dieser vier
DemereMmnm mit 5 Thlr . zugebilllget . Sodann haben

Das öyste auf das feine Bauiiwolkm Gmu - Gespinst ausgesetzte Prämium,
in Pommern: -- ) die Frau des Wachtmeisters Koch zu Garlz ; />) der Dragoner
Berger daselbst ; c) die Frau des Untervfficicrs Blank daselbst ; die Frau des Un»
teroff ciers Rilow daftlbst , und zwar jeder dieser vier Eompetenten Mit 20 LH Ir.
erhalten . S » wie auch

Das 7 e-ste Prämium für diejenigen ftchszehn Haushaltungen geringer Leute kn
der Ntedergrafschaft Lingen/ welche durch die vorqefchricbencn Atteste, das mekresieGarn Gespinst aus gekauften oder geborgten Flachs , Hanf oder Wolle Nachweisen,im Lingenschen: s) der Wittwe Schürten zu A» derv .'nne ; ö) der Fra » des Vor»
stehers Brande ! zu Holzhausen , und c ) der Elisabeth Köp zu Freren ; und zwar,jeder dieser drei Personen mit z Thlr . zugethestt worden ist . Ferner ist in AnsehungDes 7tsten Prämii für diejenigen sechs Zunaens oder Mannspersonen in dep
Grafschaft Lingen, welche innerhalb Jatiresfrlst das Spinnen zuerst erlernet «ich-neben ihrer sonstigen Arbeit betrieben haben : Der LingenfcheN Kammer Deputation,da dieses Prämium nur für sechs Personen auegesetzr ist, überlassen worden , solchesnach ihrem pfllchtniäßrgcn Ermessen , den gualiststnesten von den sich dazu ßcmelde,ten fünfzehn Eompetenten zuzubilligen , oder allenfalls durchs Loos an sechs derselben
mit 4 Thlr . für jeden z .i verrhcüen . Sodann »st

Das 72 ste Präniintn für sechs junge Burschen kW Mügdcburgfchen und , n derNeumark , die sich aas das Garn Gespinst legen , im Mag de barg sehen : sst demSobn des Schuft ws Altenau ; n Dretzel , Nüvens Ebrkßeph ; ü) den beiden Söhn .-s'des
^
Jn aliden Fächer zu 'vgrchen , ü - ameis Johann Friedrich 14 , und August12 Fahr alt ; jedem dieserzwei Demerenten mit Z Thlr . bewilliget worden . Ferner hat.Das 7Zste Prämium für zwei Commercianien in der Grasschafr Lsiigkn , die'

erweislich
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erweislich das mehrest « Flachs zum Spinnen suf Bora , gegen zweckmäßige Zurück,
lieferung des Garns oder zum Verkauf in gleicher Absicht auSgegeben baden , im
Lingenschen : der Kaufmann Silbers zu Bersten mit 8 Thlr . erhalten . Nicht
minder ist

Das 74stePrämium für die sich zuerst meldenden vierEolonos kn derGrafschast
Angen , welche innerhalb Jahresfrist erweislich zwei Scheffel Lcinsaamen und zwei
Scheffel Hanf ausgefäet , zum Wachsthum befördert «nd das Produkt zur Bearbci«
tung zugerichtet haben , im Lingenschen : s ) dem Eolono Werfeborg zu Bockra»
den ; i>) dem Ltroot Lucas zu Torsten ; c) dem Eolono Hvffschulte zu Freren , und
H dem Eolono Rvsenmöllrr zu Bawinkel ; und zwar j-edem dieser vier Cornpetcnten
mit ic » Thlr . zuqekheilt , auch

Das 76ste Prämium für zwei Neubauer oder Heuerleute in der Grafschaft Lin«
gen , welche sich zwei oder mehrere Zugochsen zur beständigen Beibehaltung und
Ackerbestetlung anschaffen , im Lingenschen : a ) dem Neubauer Wilm Tagge zu
Wettrup ; ö) dem Neubauer Jan Niebuer zu Lengerich , und zwar jedem ganz mit
ic , Thlr . , außerdem auch : c) dem Neubauer Gerd Brüning zu Altenlünne zur
Halbschied mit z Thlr . bewilliget worden . Sodann ist

Das 78ste Prämium für zwei Untenhanen in der Grafschaft Lingen , welche
den mehresten Klee ausfäen , und wenigstens fünf Berliner Scheffel Saat davon
angebauet haben , im Lingenschen : dem Eolono Dyckotte zu Bersten nutz Thlr.
accordiret ; nicht minder

Das 7yste auf die zu befördernde Einführung der spanischen Schaafzucht in
der Kurmark und dem Magdeburgschen auögefttzte Prämrum , im Magdebnrg-
sche « : dem Amtsrath Müller zu Trebitz , und ö) dem Administrator Hoffmamr
zu Gnolpzig , und zwar jedem dieser zwei Demerente » mit 50 Thlr . zugebilliget
worden . Ferner hat

Das 8gste Prämium für diejenigen Kurmärkschen Unterthanen , welche auf
ihren sonst unnützen Sand,Acker , eine Fichten - Schonung anlegen und fvrtbringen,
in der Kurmark: der Policei - Bürgermeister Natns zu Bceskow auf die in
Schonung gelegte und mit Fichtensaamen bcsäete fünf Morgen a A Lhl . für jeden,
zusammen mit sz Tblr . erhalten . Auch ist

Das 8Zste Prämium für drei Landwirthein der Grafschaft Mark , welche
erweislich in einem Jahre , zwei bis drei Fohlen selbst gezogen haben , im Märk«
schen : dem Schulzen Boing zu Derne , mir 20 Thlr . accordiret worden . Nicht minder

Das yaste Prämium für zwei Unterthanen ln der Grafschaft Teklenburg , welche
die besten Beschäler halten , im Lingenschen: a) dem Eolono Sander zu Wettrup,
« nd s ) dem Eolono Voß zu Handrup , und zwar jedem mit go Thlr . bewilliget,
und endlich

Das tzgstePrämium für zwei Unterthanen im Fürstenthum Halberstadt , welche
den Tobacks und Hirse Bau am mehresten poussiren , im Halberstädtscheu:
dem Seifensieder Siegmund Rosenthal zu Halberstadt mit zo Thlr . zugebilliget wer«
den . Außerdem haben noch , in der Kurmark: der Referendarius Feige zu
Potsdam für seine Abhandlung von Vertilgung der Wickelraupen , ein extraordinal-
res Prämium von 40 Thlr , und in Litthauen : die Einsätzen der Dorkschaften
Mesdowen und Popuschrenen für die nach dem nähern Zeugniß der dortigen Kammer
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vom 29 Sptb . a p ?. bewürkten Auseinandersetzung ihrer Gemeinheiten , ohne Zuzie¬hung einer Separattons - Commission , nnd zwar jede Gemeinde das Prämium vonza Lhlr . ansgezahlt erhalten . Den übrigen zu verschiedenen Prämien sich zwar ge¬meldeten , aber nicht hinlänglich legitimirten Competenten , bleibt nach beigebrachterBescheinigung , ihr Anspruch bei der künftigjährigen Vertheilung , so weit solcherqualificirt befunden werden wird , Vorbehalten . Berlin , den 22 . July 1790.Auf Sr . Königs . Majestät allcrgnädkgsten Special - Befehl.v. BiUwenthsl . v. Schulenbmr. v . Heimtz. v . iLerdcr. -v. Arnim . v . Mauschwitz . v . Votz

Avertissements.
r Am Donnerstage den rSten Sept . cnrr. , sollen folgende Stücklaude undkleine Domainen Stücke im Amte Esens, von May 1791 an, öffentlich wieder verpach¬tet werden, als - dieHeiber Stückiande , die Margenser Meetlande , ftdoch mit Aus¬schußder i y Oremak nördliche Hälfte von Z8 Diemat, dieMeeblande im Mittelhamm,z i/r Diemat am Eulenberqe, 4 Diemat am Meedwege, das Langelanb erste und 2teHälfte, 2 i/r Diemat im Zöchen, der Eavairer Stuhl , dar Kohlstück bei dem HerrnGarten , der Kaninchenkang auf dem Westcnde der Insul Lavgvsg, das Flaü nebst dg-stgrr Fischerey, mit der Grasung des Walles ; sodann die Fähre zu Westeraccum.Liebhaber können sich besagten Tages, Bormittags um ro Uhr, zu Esens auf demNachhause einsinden , und ihre Offerten erösnen.

Signatum « ukich , den 26ten Zulii i ? 9v.
König! . Preußl . Ostfri . Krieges - und Domainen - Cammer.

2 Am Dienstage den 2i ten Sept . curr . , soll der Herrschaftliche Platz auf de«Wrsteracenmer Neulande im Amte Elens , welchen Focke Eyben heuerlich nutzer , aufanderweite ü Jahre von May 1791 an , öffentlich wieder verpachtet werden . Liebha¬ber, welche eine hinlängliche Sicherheit für die Pacht zu stellen rm Stande , können sichdemnach besagten Tages , Vormittags um 10 Mr , auf der Cammer CommGyns-Stube hieselsst emsiuden , uns ihre Offerte verlautbaren.
Signatum Aurich, den 26ten July 1790.

König! . Preußl . Ostfrl . Krieges , und Domainen - Cammer.

Sacher? , so r« verkaufte
, r Bev dem Emder mmkgerichke ist auf Ansuchen des weil. Wulbraud HagenErbe«, Hagen Luidrands et Cossorten, Behuf ihrer Erbauteinandersetzung, die Sub«hsstarisn ihres gemeinschaftlichen Heerdes nahe bky Hinre, C ingwehrum genannt, Mi/r Grasen Landes , so von vereydeten Taxatoren auf 35475 Gulden m Goldgewärdiget worden, erkannt , und Termini licitakionis auf den 12 und s7km August,und Iteu September präfigir . t, wovon die beide» ersten auf der Emder Amtsstube, derletzte aber zu Hinke abgehalten werden soll.O -e De - kaafs Conditisnes sind den Pakentis, welche am Anttgerichte, zu Pewsumund Hrme affigiret sind , beygffüget , könne» auch bey der Behörde abschriftlich gegenne Gebühren adgchdert werden.

riebrigent



Ucbrigsn- werden alle und jede, welche auf obiges Immobile ein Servitut , Real«

»der sonstige« Recht zu haben vemuysen , hieöuch ausgrsoderc , ihre Gerechtsame spä¬

testens im letzten Termins ammeigen und zu iustificirer , widrigenfalls ste damit gegen den
neuen Besitzer und in so Wir sie obige Jmmobkm betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
de« sollen.

2 Der Herr kaminerrakh Lesefe ux und der Herr Kriezesrath Beseke llber,
nom . sind theilnngrhalber entschlossen, .das zu Emden an der großen Osterstraße ir. Csmp.

14 No, 74 . gelegene , aus zweyen mit einander Lerbunbeurn Haupt - und einem Hinter-
Gebäude bestehende, mit verschiedenen schönen Zunmeru und sonstigen Lommoditüten

wohl versehene ansehnliche , aus 6400 Gl Gold eidlich taxirie Wohnhaus , mir dem

dahinten belegenen hübschen Karten , durch dasiges Vergaalünas - LeparlerMnr in dreyen

mahlen, als am e g. und 24 . « ug . sodann am g Sepi . 1792 , öffentlich zum De lauf
avspräsenüren , und im letztem Termins , mit Borbchalt der ÄpprobMiva des Hochlöb»
iichrn Pupillen- kollegi!, Lein MM bietenden lve schlagen zu lassen.

3 Auf erhaltenen gerichtlichen Eonsezis will .der Vogt Hl eene curat , des we?l.

Jnstitz - kommiffairS Braten hoff Sohnes nomine
1 ) eine sogenannte Wilde beym halben Mond gelegen , so von Jürgen Keerds herrüh«

ret, und auf 60 Gulden in Gold Mi >ec ist,
2 ) eine dito beym halben Wond belegen , so von weyl . Foltert Neentjes herrührek,

und auf üo Gulden in Gold taxiret ist,
'

z ) eine dito ebendaselbst , so vpa Krerich Weyers Eschershausen herrühret , und auf

42 Gulden in Gold gewürdiget ist,
4 ) eine dito beym neuen Moorwege belege«, so von Hoelte Geldes herrühret , >»id

auf 30 Gulden in Gold tariret ist,
5) eine Erbpacht zu > Gulden ; Witt auf Jan Ulfers Erben , vorhin TjarkRemmers

ein Diemath Land, so auf 2 ; Gulden in Gold kaztiret ist,
am zten September , des Nachmittags um 1 Uhr , in des Vogt Harenbergs Wohnung

zu Berum öffeutlich verkaufen lassen. Die Couditiooes sind bey dem .Ausmiener Frida-
gratis einzufthe«, auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

4 Auf erhaltene gerichtliche Commission wellen Hmrich Goeman in Weener

«Hb Jacobus Vinters , Namen « seiner Tochter zu Wedele, durch ihre bevollmächtigte
äkaufleute , Herrn Hermann Hitjer und Boeiemana Fresemann in Wiener , ihren ge¬

meinschaftlichen vormaligen Hindert Gocmaanschen zu Grsokegaste jn Oberledingerlaad
helegenr » aufthalichen Heerd Landes , der jetzt von Eyelt Junens heucrlich gebrauchet

wich , am zten September anstehend zu Weener in des Vogt Eipegers Hause öffentlich

verkaufen, Sausiustige haben sich dasM des Nachmittags um > Uhr eir-z -,finden, und

können sorhero die desfällige -Lei tausebchirguageu bei dem Ausmiener Schelten abforderg.

5 Remmer Janffes zu Holte ist gesonnen , sein daselbst belegeues Haus cum

aonexis, den l8ten September c . des Morgens urn io Ubr, in d-sGcstgeb . rs Lawvciti

^Wessels Hause zu Holte öffentlich verkaufenzu lassen. EoMilioncs können bey dem ul-

» teuer Hölscher vernommeu werden.



6 Vermöge zu Greetsvbl und aus dem Bmkgttichle zu Emden affl'girte» Sud.
haßstionipaten:« rum -Covdiltsnibu «, -soll desIanWrlkenHaus und Garten cnm annexis
auf dem Schunotthera 'ckenDuch , so nvch Abzug der L-st - n aus 44Q .G !/in Gold eidlich
gewürdig t worden , am iOSeptiMbrr nächilkünstig zu Grimersum subhastiret -und dem
MelstbicleliScn , - salva approbatisne judicii, mgeschlage « werden. Taxe -und Conditione«
sind sowo! Mi dem « nttgenchre, als bevdemIustitziTommiffano-und Ausmiener Lchel-
ken zur Ei ^ stPt und sürdie Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Uebr g ns wird denen etwaigen unbekannten , au « dem Hypotheguenbuche nicht aon-
stireuden Realpräteadcntcn bekanntgemacht , daß sie zur Conservation -ihrer Gerechtsame
sich dis zum Termino Iwitakonis et subhastationis zu melden, uvd ihre AnspM-e dem
Gerichte anzuzeigeu, m dessen Entstehung . aber zu gewärtigen haben , daß sie nach erfolg,
tem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer, und ins» weit sie da« Grundstückbetreffen,
nicht weiter gehöret wecdraMea.

7 Da« König !. Emder Amtgericht säget hiemit ällenundjedenzu wissen, daßde« weil . D >rks Hin -chs Wittwe , JaZna Jansen zu Oldersum et Ĉons. zum Behufihrer E bausemanderfttzung gezsMrn , riachstehende Immobil, », als
r ) Ein WaribauL zu Wybelsum, . worin die tSchmiedeproseffion getrieben worden,aus 772 st - in Golb,
2) eme halbe Klrchenbank in der Wybelsumer Kirche ^ uf go st. io stbr.
z ) ein Koh!gatt- n auf 420 fl . 4 ; stbr.
4 - 5 Grasen aus40 § c> fl.
Z ) 7 Grasen auf « 75 fl , m Gold gewürdiget,

am 28 Julv und rS « ugust zu Emden auf der Amistube , am 4 GepteEer aber mWk-dclsvm öffentlich oerkausen zu . lassen . kusthabende künnen stch also an Ort undStelle
riafinds « , ihren Lorlheri suchen und dev Zuschlag gewärtigen . -Ucbngen « werde» alle
und jede , weche aus obige Zmmsbilia ein Servitut . Real - >vder sonstiges Recht zuhaben vermeyncn, hiedurch ausgeioidert , ihre Gerechtsame spätestens-im letzten Termins
anzugeben und zu justtfieiren , widrigenfalls sie damit gegen die neue Besitzer und in soweit sie obige Immobüia betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

F Hinrich Behrens Muster und dessen Miterben-wollen den Tten Septemberihr an der kleinen Mübienstraße stehendes, von dem Schuster Willem Marten« bewohntesHaus und Garten zu Norden im Weinhause öffentlich verkaufen kiffen . Die Couditi»«
nes sind bey den AedilibirsSknatorIacsbsca etCons . gratis einzuseheo.

y Der Registrator Nelloer ist gesonnen , das zu Norden an der Gyhlstraffe
im Testerkluft 2teu Nott No. z zZ . stehende , aojetzt von dem Korbemacher Sernarbu«
bewohnt werdende Haus samt Garten aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber können sich
deshalb bep ihm in Emden oder bey dem Buchbinder Msnsi Schulte zu Norde» melden.

ro Aus Requisition des woMIichen Emder Amkgerichts sollen die des iveyl.Jan W . Tekelenboras Wrltwen, nunmehriger Ehefrauen des Jemgumrr KaufmannsBercsd Viffer zugehörige und sub Concmsu begriffene Jrmnobliien zu Emden , alsr ) das am neuen Markte in Comp. ro . No . ; z . stehende , anjetzt von dem HerrnPastore Schlevogt heuerlich bewohnte Haus, taxiret aus 1920 fl . in Gold,
( No. Zs. F l s f f ) 2) das



s ) das unmittelbar dahinten am alttu FkisachaO belesene Packhass , taxiretans
620 fl in Gold,

-»dann folgende derselben und den Tc-kekeuborglchcu Kinder m Tommuuion zuständige
Sltzstelttn in der groflen Kirche, als oemuch

z ) die erste S tzstelle in der jogenannten Pastoren F aum Bank , taxiret auf 50 Gulden,
4) die erste Stelle m dem Stuhle dahinten, timet auf > 0 ,̂l.
5) eine S - tzsteste unter dem Vierziger Gestüdtt, ta üet auf 80 st . und
6 ) ein Grab auf dm grossen Kirchhofe nn M kteltheile sab Ns . 742 . kapirek auf z fl.

Lurch dastge « Dergantungs Departementam Zteu Sept. 1 . und LAken Oktober 1790
Kff.n . l .ch ttilg. boten und im letzter» Termino dem Meistbietenden losgeschmgen werden.

Die dcsfMge Sudhastatioas- Patente und beygehettete Coudttioscn sind zu Emdni
und Jemgum affrgiret , und können b y dem Vergantungs- Aetuarw Nellnel zu Rakh>
Hause eingesehen und für die Gebühr abschriftlich abgesoroert werden.

n Da des Jhncke Ha?en Eymen in Edenserlog bey Werdum belegeue, md
«uf IZ4Z2 fl . Z sch. 2 l/r w . eidlich gewürdigte combimrte beide Platze, worunter eine
Warfstäte , der alle Krug genannt, mit einzezogen, zusammeu groß roz Luemath , znr
Befriedigung einer Ocposttslschuld , Und Curateibestandes zur Lucas Dircks Lucas Con-
« ursmafse , in den zur Licikarisn auf des ztcn August , 5 teu Oktober und den7ttnLe'
eember siefts Jahres« »gesetzten Terminen, des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Sladt-
hausr zu Esens öffentlich feilgeboten und dem Meisibittenden im lltz '. cn Termin stehend
feste zugeschlagen werden sollen ; so werde» alle und jede , welche vorgedachte Plätze rc.
Wovon die SubhastationSpatenke , nebst beyijefügten Conditwnen , an den Amkgaichks-
stuben zu WiktRund und hirseibst afflgirtt, nach solchen Condüioneu zu besitzen fähig u«d
annehmlich zu bezahlen vermögend stad, aufqefordert, sich am bestimmten Tage Md Orte
zn melden , ihr Gebots» zu eröinen und ihren Voclhess zu suchen.

Algleich wird auch asten etwaigen unbekannten Reals,läe -bigern obgedachtcr Jmms»
Hillen hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens
in dem letztes Termin derfalls zu melden und ihre Ansprüche dein hiesigen Armgmchte
anzuzeigen , bey dessen aber z » gewärtigen haben , eaß sieauserfolgten Zu¬
schlag damit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie die Immobil !« betreffen , nicht
weiter gehöret werden soriea. Stga. Esens un Anilgericht den > Juuu 1790.

rr Da des Wlkem Grrdes Kinder am alten Harrlinger Syhl belegnier
unbehruseter Platz und Warfstätt cum onnepis , welche auf 3510 st und4340 st . ur
Gold eidlich gewärdigek worden , zur Befriedigung dringender Gläubiger , io de « zur
kiciration auf den 27tcn May , 27ken Iuiv und den 24ten September angeftßtcir
Terminen , deS Nachmittags r Uhr , auf dem Stadthsufe zu Esens öffentlich seilgebotta
und dem Meistbietenden im letzten Termin stehendfeste zugeschlagen werde« soll ; ft
werden alle und jede , welche vor gedachten Platz samt der Warfstäte , wovon die
Sudhastations Patente , nebst beygefügtsn Conditionen, aut der hiesigen Md Wittniimder
Amtgerichtsstube afftgiret , nach solchen Condilionen zu besitzen fähig und annehmlich zu
bezahlen vermögend sind , aufgefordert , sich am bestimmten Tage und Orte zu melden,
ihr Gcboth zu eröfnen und ihren Zo^theil zu suchen . Zugleich wird auch allen etwaigen
vubekairnte» Aealgläubizerir oögedgchte« Jmmobilit hiemit bekannt gemacht, daß sie zur
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konservativ » ihrer Gerechtsame sich spätestens in dein letzten Termin desfalls zu melden
und ihre Anserüche dem hiesigen «mtgerichte anzuzeigen , bey dessen Entstehung oder zngewärtigen haben , daß sie aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie die Immobiüa betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Sign. Esens im
Amkgerichk den zo Mär ; 1790.

rz Am z 1 t - n August des Nachmittags um 2 Uhr , wird bey «mich vor demOsterthvr , in d<m ersten Kampe am Schirumer Wege, Gärsten aus dem Halm , an de«Meistbittenven verkauft werden.
14 Am isten September nächstkünftig wird eine Sammlung mehrerithnjt

holländischer Bücher theolvgüchen Inhalts , zu Greeksphl ja des Pesthalrers Diepen De«
Hausung , öffentlich verkauft werden . Verzeichnisse davon sind bei dem Organisten «nb
Schullehrer Biller in GreeGhl zu erhalten.

r ; Tiabring Hickm will frcywilligam Sonnabend den 4ten Sept . , sz . StüchSäuz - Zvilkat zu Bingum öffeml ! ch verkaufen lassen.
Am r Eept . sollen zu Leer aus der Schule eine Anzahl allerhandSortenBücher

publice verknuset werden.

16 Die Hochfrepherrl. Herrschaft zu Dornum ist freywrllig gesonnen , einige
öbrrcompiete Meubles , als ein coinpleles fein Porcellaincn Tafel Service, weiß mitblauen
Blumen , bestellend in Suppen podolien - Schüsseln , Telle : n rc . sodann 30 Paar Thee-
tassen mit Heakelu , 2 Spühlkummen , 2 Milchkannen von schönen fernen Dresdener
Porccllain mir Laubwerk, rs Stück khoccoladebccher , von javanischen Psrcellam , nebß
verschkvenk moderne Deckelgläser, ' ferner 2 große hohe Pendul Uhrcu mit Kasten , wovon
die eine engiiich und 4 Wochen lang gehet, und eine Tafel dendul Uhr mit Kasten ; eineMige Hamburger mit gelben Plüsch ansgeschlaqcue Kuische , rers-riereue nußkaumen
zum Thei ! eingelegte Kasten , eine Doudelley mit Elaßthürrn , verschiedenes Metallen,
Kupfer , Messing und Eisengeräröe^ und was mehr zum Vorschein kommen wird , am
nächsiküufkigm i z Sspk. , des Montags , bey öffentlicher Ausmienerei verkaufen zul ssen . Liebhaber können sich also am bestirnten Tage auf der Herrschaft! . Vorburg ,nDornum einfinden , und nach Belieben kaufen.

Verheurungen.
1 Rudolph Harms ist willens seinen zu Ochtelbur belegenen ansehnlichen Heerdandcrwrik auf z oder 6 Jahre wiederum aus der Hand zu verh ^uren . Dlerenigen,

welch Lust habeu denselben zu benutzen, müssen sich ohne Zeitverlust , und je eher je lieber,
desw gcu bey ihm daselbst melden.

2 Die Wilkwe deswcvl. Fuhrmanns Harm Christians in Am ich, will das vonihr selbst bemvha . ,. Haue mbst Scheune, auf 5 Jahre, von May i ?y an , verhcuren,wer dazu Lust hak, wolle sich bey ihr einfinden und nach Gefallen hemen.
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z Der Kaufmann Harm Rüakj - s Heyer ux . nonr und sein Schn Raatje H.
Heyer zu- Ditzum, , wollenihre Dchausungcrrm anncxi « , worin die Krämerey fett vielen
fahren mit gutem Succes gettisben ; : bestehend in 2 Wohnungen, . PackhAis , Keiler,Tönebar. k,SlcLrngeu , Borten . Schalen , Massse, . Gewichte rc. auf künftig >' » May i? 9 r
anzutteten , auf ^ oder mehrere Jahre aus der Hand daselbst verhruren ; wer dazu
Lust hak, kann sich je eher je lieber zu Ditzum angebe « und heuien.

4 Jacob -Grell will sein Haides Haus, - welches jetzt von dem Regierungs- Pedell
Töpfer bewohnet wird, auf künftigen May 1791 verheureu.

Aurich, den 25 August 1790?

5 Am Dicnssage den 14 Sept . eure . , sollen folgende auf May 17- 1 pachtlotwerdende Herrschaft!. L -lückiande, als ::
18 r/r Grafen Osteeler ansgesptttete Lande,
die Rttpster Dor . rnd Mittelvenne, - wie auch Gaste,
die Aufschlägevon Jeman « uod Starken « Heerd zu Wiesens,anderweit wiederum verpachtet werden ^ und könne« sich die L.ebhaber desfclls am gcdach«ten Lage, Vormtttag « um io Uhr -, in diesiger König! . Reukey ejufinden.Signatum Aurich in derKönigl . Rcntey, den 26 « ugust 1790.

Gelder ^ so ausgeboten werden.
1 rocr Rthlr . in Gold , der Lutherischen Prediger Wittweu - raffe gehörig,stad auf instehendew Michaeli -gegea hinlängliche hypotöecarifche Sicherheit zinslich zu be¬legen. Wer solche zu erheben Belieben hat , kann sich desfalls bei dem landschaftlich«Hra . Recepkor Jbciing «, in Aurich , meiden.
r soo rthk. iuGold Pupissengekder find sofort zinslich zu belegen. Wer vonsolchen ganz oder zum Theil Gebrauch machen kann , melde sich bei dem Jusstz kommWrSteinmetz in Wittmund.

Der Kaufmann P . I . Peters in Esens hat cur nomine Ausgang Oktoberdieses Jahres ein kapital von 8-20 rthl Cmr . gegen gehörige Sicherheit jiriLlrch zu bele¬sen. Wer Gebrauch davon machen kaun, melde sich bei demselben.
Z Jan Bmk in Emde« , hat am bevorstehenden Oktober 1790 , pl . m . woLouisd 'or Pupilkm- Gelder, gegen hypothekarische Sicherheit und übliche Zinsen zu bete«gen, wer davon Gebrauch machen kann , melde sich baldigst . Triefe erbittet er franko.
4 70 Gulden Armgelder sind von Stund an gegen sichere Hypothek und § pTt.Anse» zu belegen ; wer hievon Gebrauch machen kann , hat sich bei dem ArmvorsteherJan Eoers in Westerende frank» zu melden.
5 7 t Rthlr. Gold hak die Armencasse jir Aurich zinslich zu belegen ; wemkamt gedienet und hypothekarische Sicherheit stelle « kann , wolle sich bei derselben melde » .
6 Der Armen. Borste her Marten Ottjes hat 2 50 Gl . Cour, von der LimmeterArmencasse gegen Michaely auf sichere Hypothek zinslich zu belegen.

7
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7 Munke DnsseN S '
alhoffiu Westersarderl, als Curakot Hat4,rr Gsi io Gold

aus Zinsen EMhün ." wer hirzr, Lust hat der kau« sie sogleich empfauge «.
8 Es sind sofött ioI Rekchsthaler in Goldziuslich auf sichere Hypothek

'
zu be¬

legen / näh . re Lachrrcht giebt W . H . Ries zu Pewsum? Briese werde « postfrey erdeten.

9 Franz Christoph Müllers Wittwe io Schottens had
'
dreyhftnberk Reichsthaler

kouisd 'or gegen gehörige Eichelheik zinsbar zu belegen. Wer davonGedrauch mache»
kan »/ melde sich bey ihr.

10 85 rthl . in Gold und iZo rrhl . ksur. hat dis Armenkasse zu Mttmun»
sogleich zinslich zu belegen ; wem damit gedieuet ist und hypothekarische Sicherheitstelle«
kau »/ wolle sichbey derselbe» melde ».

rr Der Cussircr bcyder' Heringsfisch
'
erey - Compagnie G. EHlers

'
zu Emden hak

«uratorio nomine sogleich hoo rihl . Pkeußifch
' Cvurant gegra hrpoihrkarischeSicherheit

« l!d Gliche Zinieu zu belegen ; wer davou Gebrauch, machen kann, , wolle sich des sörder-
samften bey chm meiden.

Citationes Creditorum:
1 Von einem hochadelichen Oldersumschcn Gerichte wird hiemit zu wisse«

gesüget, wakgestalr aus Anjuche « des K ^ ingl Pkeuß-scheu Cammerherrn, Herrn Grase«
C . Ä . von Wedel, em gerichrlrches Ausgebokhlwider alle etwaige unbekannte Realpräten«
dentes der durch OiesM« unterm ; len Martü curr Anni von dem " Deichbaumeister
Hmnch Hinrichs üsfenklich erstanden »!« > zu Gandersum m der Herrl-chkit Oldersum
telegenen Heerb- und dazu gehörigen Ländereyen - bestehend nach den Hypotbekenbilcher»

a) in etnem Heerde zu Gandersum / nemlrch einem Hause und ; z »/r Grafen , von
weyland Teebe Poppen herrüheend/. mir noch r 1/2 Grasen unter Oldersum
belegen/

b) in einem Heerde zu Gandersum , groß i - Grasen > ohne Haus , von Helmer
Wllkens oder Möllers herrüdrend,

e) 5 Gcastn oder Vwiriarhen an den Weg des großen Landes liegend,
d) 7 Grase« zwischen Oldersum , und Gakdersvin , von Warner Luiloffszerrissenem

Heerde-
«im Lerminozur Angabe und Verisicirurg von 9 Monaten et rexroductionis präclusivo
aus Freirag , den roten September anni curr. erkannt.

E« werten demnach von obbesaqtem Gerichte alle und jede, welche ans irgend einem
G-undr Rralanipr '

chx oder aucheine Servitut zu haben vnmevi.e« mSchrei , hiedurch und
kratt djesec Eoieia ! tzilarion vorgelädev , sich damit innerhalb drey Ve - areo, und längstens
in dem ausi Freitag, den > oken Sepkemb' r insteheird/ iestgesetzt -n orchluslsischen Le min,
des Vormittags A Uhr , entweder in Prssn , oder durch «ul - sige Bevollmächtigte, bcym
Gerichte zu mekd « , solche behörig anzugebe « und «ach Rechte zu kziißrtrea . Unter
der Warnung:

daß
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»aß die Ausssnbleibökdcn mit ihren etwaigen Rea 'ansrrüchen auf die Immobilie«
werdenpräciudli-ec und ihnen deshalb ei« ewiges SMa wetzen auferleget werde»
sslie. Higsatum Oldersum im hschadelichen Gcrichr den 2 ! tea May ! 7§o.

2 Dcym Emder Amtgerichte sind , auf « buchen des Hausmanns Ellcms Al-
berts zu Westerlee, Eoictalrs « der alle und jede / weiche aus den ihm von des wevl . Fre«
rich Adden Erben öffentlich verkauslen Heerd aui dem n . urn Duudcr Polder aus irgend
Mem rechtlichen Grunde Ausbruch und Fordelung , wie auch Nähcikaujsrcch : zu haben
vermeinen, erkannt , und müssen etwaige Prärendentes solche chre Auiprüche innerhalb
den nächsten 9 Wochen , längstensaber am r z September a . c. bey hiesigem Amtgerichte
anmelden, und durch untadelhafte Documenta justisicireu , unter der Warr ung , daß
denen Auffenbleibenden nachher ftwo ! tu Absicht des Heerdes, als des Käufers , ein ewi¬
ges Stillschweigen auferlegct werden solle.

z Beyrn Prwsumschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen deS Burggrafen Hin-
rich Peters zu Pewsum, citatio edictalis zur Angabe und Justißcation wider alle urü>
gebe , welche auf das durch denselbeu von den Eheleuten Wyberr Eiaasscn Heysing urrd
Greekie Sybrands aus der Hand angekaufte , zu Pewsum belcgeue Haue nebst Scheune
und Garten, wie auch Kirchensitzen und Lodtengräbern , ex capite crediti , hyyokhecä,
häreditalii, retrattus, vel er also gumumgue jure reaü , Ansprüche und Forderunacn zu
haben vermeynen , cum termino von 9 Wochen , et präclusivo auf den rz Sept . nächstk.,
bey Strafe eines . imMwährmden Stillschweigens, erkannt.

4 Beym König! . Prwsumschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen tcs basigeu
Amtgerichts Schreibers Brune , Citatio edictalis zur Angabe und Justificatwn wider alle
und jede , welche auf das demselben von den Eheleuten Wpbert klaassen Hepsingund
Greetje Sybrands cedirre Haus und Garten cum aunexis et pertinemus , zu Pewsum
belegen , ex capite crediti , hypokhecä, härcdikatis, rttractur, ankichrescoS, ve ! er all»
quocumqne jure reali , Ansprüche und Forderungen zu haben vcrmeynen , cum Termins
»on 9 Wochen et präclusivo auf den 14. Oktober nächstkünftig , bey Strafe eines immer¬
währenden Stillschweigens, erkannt.

5 Beim Amtgericht zu Leer ist ad instantiam des Dene Ianssen zu Neerinohr,
wegen eines von dem Schmiedemeister Willem Brillmann öffentlich erstand - mn , zu §>ec
am alten Markt belegenen Hauses nebst Gatten , das Stockhaus genannt , und d -On
Kaufgelder, der Liquidationsprvces eröfntt, und Citatio edictalis erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Haus cum annexis oder drffe«
Kaufgelder aus einer Hypothek , Servitut oder einem andern dinglichen Rechte , Spruch
und Forderung zu haben vermeinen , hiemik vorgeladen , sich damit innerhalb 9 Wochen,
und längstens in Termins präclusivo den ; ten Ocrober e . Morgens 9 Uhr , bei hiesigem
Amtgerichte zu meiden , und ihreForderungen behörig zu ' ech.ffettigen, unter der Warnung:

daß die ausdleibrnde Prstendentes mit ihren Rralausprüchrn an das Haus cum
annexis präcludwet, und ihnen damit eiu ewiges Stillschweigensowolgegen den
Käufer, als gegen di ? Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld etwa vertheilet wer¬
den wird, ««serieget werden solle . Leer im Käntzl. Amlgericht den z l Julii

6
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ü Beim Amtgcrichte zu Leer, ist auf Ansuchen des Buchbinders Warners kn
Leer , wegen eines von dem Amkgmchtsschreiber Steimke daselbst privatim erstandenen,
vou Jan Andreas Käthe hen ährenden Hauses nebst Garten , zwischen Heyden Brunnen
belegen , und dessen Kaufgelder, der LiMbatious ' Proceß kröchet, und k ' chtio Edictalis
erkannt worden . Es werden demnach alle und jede, weiche an dieses Haus cum annexis,
oderauch deren Kaufgeider, ans Gb - Näher , ober jedem andern dinglichen Rechte,
Anspruch zu haben vermeinen , vorgeladen , solche innerhalb 9 Wochen , et präclusivo den
kchOct . c. Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amkgerichte auzugcbea , und deren Richtigkeit
behäng zu justificiren, unter der Warnung:

daß die ausbleibrnden Real Prätendenten mit ihren Ansprüchen an dem Hause cnm
annepis präcludiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowohl gegen den
Käufer desselben , als gegen die Gläubiger, unter welchen etwa die Kaufgelder ver>
thrilet werden , auicrleget werden solle.

Leer kn Amtgerichre , den 32 July 1790.

^ Bey der Äönigl . Prcußl . Regierung Hieselbst ist ans Ansuchen des Secre.
tsrii Tteinmeyer , kuratoris der Kinder des verstorbenen Juli,' tz Bürgermeisters und
Institzkommiffarii Wilhelm Rudolph Mencke , da derselbe in dieser Qualität die Erb.
schaft des Vaters gedachter Kinder unter Vorbehalt der R chtswchlkhac desInventarii
angetret -n, und um Vorladung derGläubiger gebeten hat, der erdschastliche biquidations.
Peoceß übcr besagten Bürgermeisters und Institzkommiffarii W . R . WeackeNachlaß dato
eröflirt, und kitatio edictalis erkannt worden ; und werden demnach alle und jede, weiche
einige Ansprüche an diesen Nachlaß, wozu folgende Güter gehören sollen,

1) ein Hans, von der ersten Ehefrau , gedorne Wagener, berührend , welches jedoch
von den Kindern erster Ehe in Anspruch genommenwird,

2) ein Garte» im k einen Barkel bev Effns,
Z ) 2/6 eines Platzes nebst Polders in derNeßmer Grobe,
4 ) drey Diema' , ehemals Edo Tammen Land,
5) ein Kamp am Kreuzwege bev Esens,
6) ein Morast von pl . m l 5 Ruthen,
7 ) eine grauen . Kirchmsteüe in der Mittelreihe der Esener Kirche,
8 ) ein Garten an der Grastecke vor dem subNro. z . angeführten Hanse,
9) ein Kirchengrab,

10) ein Autbei ! an den Stindtschen Kirchenstuhk,
Zi ) ein kleiner Platz zu O ' dendott,
ir ) eine Grundheuer in Heycke Eyben Warfstätezu 12 Gl.
13 ) eine dergleichen von Bereud Geldes zu Utgast zu 7 Gl . z sch.
14) eine derqlcjchen auf Ich . Luitjens Platz zu Westeraceumzu 2ZGl. Gold,

es s o aus welchem Grunde Rechtens cs wolle, zu haben vermeinen , hiemik und inKraft
dieserEdictalCitation , wovon eine allhier auf der Regierung , Vierte beym Stadtgericht
zu Esens, und die zke beym Amtgericht ;n Wittmund ang- schlagen ist,<vorgekaden, daß
sie innerhalb z Monaten und längstens in termino peremtorio deni October, Vormittags8 Uhr, vor dem ernannten Deputats Regierungsrath Hesslingh auf der Regierung hie«
selbst erscheinen, um ihre Ansprüche an besagtem Nachlaß gebührend anjumeiden, und

Richtigkeit ngchzuwe -sen, unterderVerwarnung,
da-



daß dir auffrnbleibende Eveditorss aller ihrer -Vorrechte verlustig erkläret , und mit
Ihren Forderungen nur an -dasjenige. , -was nach Befriedigung der sich meidenden
Gläubiger von der Masse nsHObng bleiben möchte, verwiesen werden sollen.

Wohey denjenigen Ereditoi'en , die M der persönlichen Erscheinung durch allzuweite Ent-
fcnumg oder andere legale Ehchaiten gchmdert werden , oder denen es hieselbsi an Be¬
kanntschaftsschiet . , die hiesigen Iußitz CoRMissafii Adv . Fisci Jhermg , Mjunckus Fisci
Älock, che Mrtkre .nad Tiaden zu Maudakarien vorgeschlageu werden , an deren einen sie
sich wenden , und mit Jostrnctiyn und Voömacht versehen können.

Wornach sie sich zu achten haben.
Gegeben Aurtchm der König !. Preußl. OstZrl . Regierung drn 17 Juny r 7yo.

- 8 Der seit dem Jahre 1775 abwesende Meinert Rimtt Bereads aus dem
Kirchspiel Victorbur im Amte « urich gebümg , wird , ans Ansuchen .deffelbea Haid . Ge¬

schwister , welche von seinem Leben und -Aufenkhalk , seit seiner « dwejenheit keine Nachricht
erhallen , dergestalt öffentlich vorgeladen , daß er , Meinert Rimts « erens , oder d-e
etwa von ihm turückx gelassene . unbekannte Erben undErbnehmer , binneny Monat - -»
und spätchcns am iZtcu Novembe. ^ 792 . Borrnitkags I Uhr bey dein -Amtgenchke t»
« urich s-ch entivchcr Msölliich oder schriftlich , ober durch einen mit genchrlichen Zeugnis-

"sta , von seinem kebenundMufenchalt, »trlehenenDevvlimächllgtkn, vhnfehlbar meide »,
und das nachWweisende Vermögen in Empfang nehmen , wierigens aber gewärtigen müs¬
sen , daß er , Meinert Rimts verens , nach dem Edut vom 3 7 Ortob . r 76z pw ine.'-'

tuü dcclariret/ sseine . ktwaige-keibes oder Testaments.Erben aber präcludirct, . und b - sagtet
Vermögen des Erstem Halb - Geschwister , der Elisabeth Berens , des Gerd Peters Ehe¬
frau zu Aukich , und dem Aries Jacobs Berens , Dienst . Knecht ju Burhave werde aus-

geantwortet werden, « urich im König! . Preußl . Mmtgrrichte den irten Januar . 1790.

9 Von dem HochadelichenDIdersumschru Gerichte , werden die , ohngefehr
seit dem Jahre 1760 . Mithin zoZahr , abwesendeGebrüdere Jan uadOlkmann Aalrichs,
Söhne der weyland Eheleute AalrichJMen Md,GerskeMlmanus zu Tergast , in der
Herrlichkeit Oldersum , auf Ansuchen ihres Schwagers Otto Coops zu Tergast , und
ihrer ohnlängst verstorbenen Halb . Schwester , des gedachten Otto Coops weylandEhe-
stauenÄntse Aalrichs Erben Hstke Peters Ehefrau de« Gastwirths Heye Harms daselbA,
und Eoop Men ju Weener wohnhaft , welche silt ihrer Jan und Olrmann Aalrichs
Entfernung , von Ihnen oder ihrem »Aufenthalt keine Nachricht erhalten - hiedurch und
kraft dieser Edictal - Eitation dergestalt öffentlich vorgeladen , daß Sie oder die etwa
von JhneuHmterbaffeae unbekannteErben und Erbnehmere binnen 9 Monatheri , und
zwar« längsteusssn Termino präjudiciajj Mittwochen . den roten Oekober dieses Jahres,
Vormittags um 9 Uhr , bey dem hiesige« Gerichte sich entweder persöhnlich oder schilst-
lich , oder durch einen mit gerichtlichen Zeygnißcn von ihrem keben und Lufeuchall « r-

sehenen Bevollmächtigten odnfchlbar melken .
' da sie denn wegen An - und Ausführung

der für sie auf da« ,den Eheleuten Otto Eoops und Antje Aalrichs, -theiis durch W-

schaff, und theils durch Änkauf zusräudige eit - rliche Krughaus zu Tergast , dem Hy¬
pothekenbuche eingttragerren , Ihne » in dem Kaufbriefe vom 28kes April 1764 . bisztt
Majorennität reservitteu Rechte

" sowohl



" sowohl absichtlich der Kauf - Gelder als des Kaufs selbst , und daß Desizzcredas" halbe Haus , hisste, die abwesende Gebrüdere , majorenn geworden , oder ihr" Absicrben gewiß sey , nicht verpfänden »och verkaufen dürfen,
weitere Anweisung ; im Falle ihres Auffenbieibens aber zu gewärtigen haben , daß aufAnregung der Extrahenten mit Instruction der Sache ferner verfahren , auf ihre Todes-
Erklärung , und was dem anhängig , nach Vorschrift der Gesezze erkannt , und die vor.
gedachte ihnen an dem Krughanse reservitte Rechte in dem Hypothekenbuchegelöschtwerden sollen.

Wornach sich also gedachte abwesende Gebrüdere , Jan und Oltmann Aalrichtoder deren etwaige Erben zu achten haben . Signatum Oldersum im Hochabelichea Ge¬richt den gken Januar . 1790.
10 Bey dem Emder Amtgerichte ist auf Ansuchen des Onke Jaeobs zu Suur¬

husen, citatio edictaiis wider alle und jede , welche auf die durch ihn von Hiarich Eagrlket
zu Oldendorp aus der Har.d gekaufte, zu Suurhusen belegene ü Grasen Landes, aus irgendeinem rechtlichen Grunde Spruch und Fsderung, wie auch Naherkaufsrecht zu habe»
vermeynen , « um Termins zur Angabe «ou 6 Wochen, et xräelustvoauf den 6 Sqrt- a . e.
strb psena perpttui silentii erkannt.

r r Dey dem Stadtgenchte zu Emden find ad instantia« des KleidermachertI . H . Gruben hreftlbstEdictales wider alle und jede, welche auf das von dem UhrmacherI . Knorr zu Aurich publice angekaufte, in Comp, io No . , 5 . stehende Wohnhausaus
irgend einigem Grundeeiner , Realantzruch, Servitut oder Forderung zu haben vermey-ne» , cum Termino von y Wochenet reprod. präclusivo auf den25Septembernächst«
künftig , des Vormittagsum9 Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigensund der Präclusionerkannt.

Da der gewefene MouSqdcticr Renke Renken während dem Laufe ver¬
schiedener über an denselben gemachte Anforderungen vbschivsbender Prozesse, bereits vor
etlichen Wochen mit Weib und Kindern von hier entwichen ist, anbey die Hirlänglichkeit
desselben Vermögens fehlet , die viele Creditores daraus zu befriedigen ; so ist bey dem
Stadtgerichte zu Emden per Resolut., vom 9ken Julii a. c. der generale Concurs überdas sämtliche Vermögen des Crcdarii R. Renken eröffnet; dem zufolge sind

'widel alleund jede , welche auf gedachten Bude! aus irgend einigem Grande einen Anspruch und
Forderung zu haben vermeynen möchten, cum Termino von 9 Woche« und zur präclust«
vischen Rivroductlou auf den 28 September nächftkünftig , des Vormittags um 9 Uhr,mit der Warnung , daß die alsdann sich nicht meidende Gläubiger mit ihren Forderungenan dis Concursmasse präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditorea ein
ewiges Stillschweigen auferleget werden solle, erkannt. Wer an die Masse schuldig ist,muß bey Strafe doppelter Bezahlung nichts dem Gemeiaschuldnerentrichten , Andern esan bas hiesige Depositum bezahlen . Etwaige Pfandinhaber werden bey Verlust ihresAnrechts angewiesen , dem Gerichte davon getreulich Anzeige zu thun und die Pfänder,Gelder oder Documenta qdDepositum zu Magen . Uebrigen's werden die Gcmemschuld-ner zum kiquidKtioüstermin mit vorgeladen, «m demknrator bonorum über dieAufprücheder Gläubiger Auskunft zu geben.

( No. 35 . G g g g g) 12
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73 « er !» König! . Pcwsllüischeu Amkgmchke il! über des euttvichcnen- Schiffers
küke Selbes, und dessen abwesenden Ehefrauen Elisarcth WistemSgrivges , aus 88 Gl
2 r/ 2 w . bestehendes Vermögen) der Coucurs erö -nek uud ci

'tatio cdickalis zur Angabe'
und jusniwattonwider « Le und jede , welche Ansprüche und Forderungen daran zu hab - a
vermeyneir, cum Lermino vs« 6 Wochen et präelusivo aus den rgOttobcr nächsikünstig,
«nttr der Verwarnung erkannt:

daß diejenigen , welche in diesem Termins nicht persönlich, oder durch zulässige De«
»oLmüchtigtewchewen Mrden, mir allen ihren Ansprüchen an die Masse präcln«
direk , und ihnen deshalb gegen die übrige kreditores ein immerwährendes Sich«
schweigen auferlegrt werden solle.

Zugleich werden alle biejenraep^ welche von den Gemcinschuldnertt etwas an Gelbe, Sa«
chen , Effeckn oder Dricf '

chalttn unter sich haben , hiedurch angewiesen, denenselben nicht
das mindeste davon ve abfolgen zu lassen, melmchr solches dem Gerichte fordersamst ge¬
treulich anzuzeigen , uns , jedoch mir Vorbehalt ihrer daran habende « Reche , in das
gerichtliche Depositum abjukiclern b mit der Verwarnung , daß wenn demohngeachtttde«
neu Gemeinschllldne n etwas beaylt, oder ausgeanlworkk werden sollte solche « für nicht
geschehen geachtet , und zum Dessen der Masse anderwett beygetrieben , wenn aber der
Jmchaber solcher Geleer oder Sachen dieselbe verschweigen, oder zurörkhalkeo sollte , er
noch ausserdem alles seines daran habenden Unterpfand, und eucheren Rechtes für verlustig
erkläret werden solle,.

i 3 Try den« Stadtgerichte zu Emden sind a!> inssantiam des Kaufmanns Jo«
Hann Gc^ g Lange hieftibss Esictales wider alle und jede, welch« auf das durch Provocan-
K« von dem' Kaufmann Jan I Drouwer privatim auerkaufte Hans in Comp . 8 . No ; z.
aus irgend einigem Grunde einen Rralanspruch, Servitut,. Forderung oder Nähcrkaufss
recht zu haben vermeinen, cum Termins von drey Monates, er r product präelustvo auf
den gten December nSchstkünftig, des Vormittag « um io Uhr, Hey Sttafe eines immer¬
währenden Stillschweigens und der Präcluston erkannt.

RotiflcaLis n e s.
7 Nachdem unser Sohn Carl Sassen seit einigen Jahren eme solche verschwel »,

dorische Lebensart gesü- ret , daß er das ihm künftig zu Th« l werdende Vermögen schon
»Mg erhalten undönrchgbrscht hat : so machen wir dem geehrten Publi - o hiemik be¬
kannt, l aß niemand dem gcdochren Carl Sassen nur irgend etwas creöitire oder verabfol¬
gen lasse, indem wirNichtWillensfind, da« Geringste fernerhin für ihn zu bezahlen, wor«
»ach sich also eia jeder zu richte» hat . Aarich, den ro August , 790.

Autho» Sasse »,

2 Die Juden - Schlächter zu Esens, David Oppenheimer, Abraham Davids,
Gossel Jsjepbs , Gossel Jacobs et Consorten lassen hiemit bekannt machen , daß sie eine
Par,ßey Schaaffelle zu verkaufen haben ; wer Lust hat zu kaufen , kann sich bey ihnen
melden-

z Hinrrch Heeren Neediek machet hem geehrten Publieo hiemit ergebenstbe«
kaust , daßerdas «lausä: brn angefangr» habe und gegenwärtig j« der Osterurasse zu

Norden



Norden wohne , wo Jan Martens Spree gewöhnet hat ; er ersuchet um geneigten Zu«
sprach , und verspricht prompte Behandlung-; auch ist bey ihm zu bekommen : Slktten«
Wollen « und Leinen- Garn zu den billigsten Preisen.

4 Die Deich - und Syhlrichker der combim'rten Wymeerster Syhl - Acht wolle»
das Ties zwischen dem Steinen - und Krumbeckster Sphl auf dem Ehristian Eberhards
Pöibri-, lang Pi . Ruthen , zu reinigen und zu graben, am Mittwochen , den 8ke»
September » 790 , Morgens rc> Uhr, bey des Syhlwärters kbriftian Christian« Häuft,
an den Musmnuch nenden ausverdinge« . Liebhaber solcher Arbeit können sich zur ge¬
setzten Zett und Art einsiaden »nd nach Gefallen annchmen. Wie ksnditioneS könne«
8 Tage vor der Auswinnung bey dm, Ksgten Appeldorn zu Dunba , unö bey brnLeich-
«ud Sphlrichkeru eiagesehrn werden.

5 Der HrrrTsmmiffiousrach Heine» in Esens verlanget stündlich «ine» De«
dienten ans gnte Conditionen; wer hiezu Lust und Zeugnisse des Wohlverhaltens hat,
melde sich bald. Auch zeiget derselbe zugleich an , daß im Kosthauft kernr Wirtschaft
ferner gehallen « erden wird.

6 Der AmtgeriStsschreiberSteinkke zu Leer ist » orhabevs , sein -in der neue»
Straße belegenes , zur Handlung und zum sonstigen Metier gut eingerichtetes Haus , aus
der Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu wollen sich ^ördersamst melden; wvbey zur Nach»
richr dienet , daß auf Verlangen der halbe Kaufjchilling, gegen ballige Zinsen , stehen blei¬
ben könne.

7 Diejenige, welche annoch Bücher, dieihnrn von dem « eyl. RegieruRgsrath
pon Briefta angeiieheo worden, bektzrn, werden hiedurch angelegentlichst ersuchet, selbige
Mit dem ehesten gehörigen OrkS wieder abliefers zu lassen.

« Bus de», indem Iuttliigenzblatt No . zr . a. c» bekannt gemachtenTale«-

der, unter dem Titel : . . . . . . . .
-" Historischer Calender für Damen 1791 , enthalt die Geschichte des gosähnzeu
" Krieges , von Herrn Hvsrath Friedrich Schiller „ » « .

wird bei folgraden Herrn Snbscription angenommen, als in Emden E . Eekhsff, Buch-

Linder , in ÄreetW W . Dicpen , in Borden k Norman » und Dolden«, in Reustad«

Gösens Kriedr. Bogklmanu und Rppkow, Buchbinder, in Anrich RenteyschreibcrKrahm,

Löschen und Buchbinder Liaben , in Leerbei mir selbst. Mäeke».

9 -Ich mache hirmit bekannt , daß Key mir wirderumächterBrauuschwriger usver-

Wschter , «achChemiM » Grundsätzen bearbeiteter ktchorieu . Toffee , wornach bey mir

tanze Zeit her so viele vergebliche Nachfrage gewesen , zu bekomme» ist , und zwar bey

grosses uns kleinen Parrheye« , in ganzen^ halben und viertel Pfunde», und zwar zu ei¬

nem solchen billigen -Preise, daß .ein jeder, der davon Gebrauch macht, zufrieden ftynkanu,
in Rücksicht der Güte , gegen andere Waare , wovon sich bereu « viele während der Zeit,
als ich keinen gehabt habe, ( und so eiligst nicht wieder herbey habe schaffen können,)
überzeugt haben . Denen, die damit Handels und! wieder »erkaufen , dienet zur beliebigen

Nachricht, daß sie bey L5 , 40 und «oo Pfund solchen ei« ansehnliche« , jedoch gegen
baarr
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Laar« Bezahlung, wohlfeiler haken ; «uch wird man in der F? kqe besingt fern , daßallhier
stetsdieserächte Elchorren ««verändert zu bekomm ; » styu wws. Leer , den 18 Äegust 1792.

Macken.

io In der Nacht vom 4teu auf den zttü August sind dem Prediger Borgesius 1.1
Re» ' Deerka oder Leerster Hamrich in Gröninzeriaud durch qewakzame » Einbruch ge»
stöhlen worden , pl . m . 40 Manns, und Fwnenhemder gemerkt resp . A. G . E . A G . «.
I . G. B . , 2 ; Gettlakeu gemerkt A . H . et A . G. L . , 1 schwarz seidener Rachirock,
a Sangen dito dito, r dünke! Sangen diro dilo mit meisten Strecken, eine Menge schS«
ueS Kinderzeug , worunter ein weiß seiden damasten Tamspret , eine Menge recht schöne
Ka reu Mützen , L Ücker rc. r ' . 1 Oiyveniarbaer Kinder » Nock und Hose von TuÄ mit
stählernen Knüpf n , l schwarz seidene Schürze iml Fraagen , r dito seiden Luch mit
Kar ten , r diro Kapoe, 4 meiste damasten Nacht Löcher, i neuer weister Pärchen Rock,
und vielleicht noch M ' hrere Stücke , so man aber « och nicht aozugeben weiß . Wer diese
Sach - n und die Lhärer entdeckt, so daß letztere überzeugend zur gefänglichen Haft gebrecht
werten können , oder daß der Eigner auch nur die Sache» wieder bekomme , der hat in
dem einen odrv andern Füll nicht allem die Wiedererstattung der Kosten, sondern überdem
«ine gute Belohnung zu erwarten. Nachricht davon kenn an den Prediger Borzesms
selbst , oder an den Vogt Appeldorn m Bunda gegeben werden.

i r vrr Gokdschimdt Speulda in Esens wünchet von Stund an einen Grellen
und zugleich auch einen kehrburschen zu rngagiren ; wer Betiedeu dazu trägt , wolle sich
jr eher je lieber bey ihm melde«.

72 Der Vogt Lewer zu Friedeburg macht hiemit dem gechrtcstenPublicobekannt,
dass er sich nunmehro wiederum der Wirchschaft widmen werde , und deshalb sein Haus
dazu gehörig aptiren lasten . Er verspricht bequeme, wohleingerichkt ke Zimmer, reinliche
Mit gutem Lilinenzeug versehene Betten ; wohlzukercitekes Esten ; Bier , Genever, « rannt«
wein, Wein, Punsch , Lhee , Cvffee , und Chocolade ; Slallnng , Graß , Haber , und
gute Rachtweiden für Pferde ; Wagenremiscn und was sonst zur Bequemlichkeit derRci«
ftndcn gereichen kann ; auch die billigste Behandlung : weshalb er sich hiemit bestens
recvmmendirtt , und um geneigten Zuspruch bittet.

1 z Man hat von Zeit zu Zeit durch diese Blatter die Herren Sub-
scribenten , welche nochmit der Vezalung teils für die Z Bände , teils für
den 2tenund Ztenund teils für den lcztenBanddesGelehrtenOstFrieslands
allein , in Rest stehen , um den Abtrag des bekannten Preises gebeten , wo¬
durch verschiedene auch Bezalung geleistet , die mehresten aber , der angezeig-
ten Ursachen ungeachtet, sich nicht daran gekehrct haben . Da nun die gänz¬
liche Tilgung des Druckerlohns, Papiers rc. sehr andringlich begehret wir ?,
und diese Kosten , wie schon mehrmalen erwehnet worden , aus den Sub¬
scriptionsgeldern zuerst bestritten werden müssen , so ersuchen wir hiedrrch
abermalsdiejenige, welche annoch mit demSubseriptionsgelde in Rest sie en,

solches
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solches des fordorsimrsicn au dew Buchbinder Tiaden in Aurich abzuführen,
well man sonst in dreNotthwcndchkcit sichgesezk sichet , da unmöglich an jeden
besonders geschrieben werden kann , sie namentlich durch diese Blätter zn er-
inner», und hiernachst mit gerichtlicher Hülfe die Gelder beifordern zu lassen.

Die Heruuogeber drS Gelehrten -DßFrieölandS.
, 4 Johann Friedrich Trennt . ! junior . Duchbändfer und Buchbinder in Jever,

Machet hi durch brk .u .»t, daß der Won che katender für Damen 179c , vom Hrn Hof«
raih ;r. Schiller , die Geschichte der z juhrisen Krieges riitdalkend ; wie auch alle übrjqe
kalrader , sobald oiestlben d - raus gtkounneu , ow e darauf bey ihm pränumerrrk oder
suv enbirk zu Huben , zu bekommen std . Auch kann nächste»« ein neuer katalogu « semer
neu aiigrscha r n Bücher gratis de» chm abgefvoerl werden.

15 Ich habe d .estr Tagen von Stockholm eine Lakrung besten -hidünnen Stoch«
holmer Tb er u d eine Pa ; ih » bester . ibhustianstavt Krc , pch , auch kürzlich von Ga«
tbenbmg e ne L .dr. n z von all n p^aik n rwd oierkanten Elstnsorren erhalten, we che Artikel
ich, wiearch eine dar H y lehr gute ödlgelrustm , jedem, der davon b . nirhigt seynuiögre,
»u kn billigsten Preist » offe « »re, und um gütigen Zu

'
pruch ergebenst bitte

Fcrd . W. Sch öder - jurür.
wohnhaftam großen Kirchhofein Emden»

, Tode « . Anzeige
16 Es gesteh! dem Aste höchsten meinen gcli kik?n Ebemann den Justi' tz. kom«

mistarjum Gryst , am ^ 7ken dt sc « nach emer kurzen Krankheit, durch den ! sd von mei«
rier Seitez» reißen , diesen für mich und mein « beiden kleinen Kinder so schmerzhafte Todes«
L>rll , mache hiedurch allen misten Gönrern/ Freunden und Verwandten bkannk , mit
Litte , diese Anzeige statt der gewöhnlichen Treue briefe anzunrhmen» Ich verbitte
deswegen alle koudolenz . Leer, den 24. August 1792.

H. Gryse, geb. Aswege.

Lotteriesachen.
r In der iten klaffe 2gter ASnizk. Preußk. kssssn - Lotterie ;n Berlin sind is

unserm Haupt-CoMtoir , wie auch bey unfern Utter kokeeteur«, folgende Nummern mit
Gewinne gefasten , als No. ie. Z9 , 29842 , 29846 , >ede wir 10 R . ht. No. 6i > 8,
14216 , 14294, S0A04 , 2OZ2 ' , 20447 , 298 9 , 2989S , jede mit 8 Rrbl-
Mo. 6l27 , 6,7g , » 4245 , 14268, 20420,20254,298 - 1 , 29 ^41 , ! ? ^e mit
4 Rchl. D e Gewinne werden , wo der Einstzgefchrden , g eich bezahlt . Die nicht
herausgekommene Lome müssen bey Verlust de« Anrechts voe den 27tev Sept d. I re .0«
»wek wer.M, Miln alsdann die Ziehung der Sten klaffe sistgelfkt ist Bnnch . kiM24tra
August1790. Jsstph rk Wolff Pallin.

2 Bei «ns , Moseset Jacob Dargerbur in Norden , si d t> der tkn k 'affe
sgter klass w' Lot rrie folgende Nummern , alt » 9077 m>t 15 rthi . 19^84 , 19096,
jede m»i s rthi . und 190z- mit 5 rlhl. gewonnenworden.

3



z Dey Ziebungber iten Eiaffe 24ter DerlmerElaffrir Lotterie sind soivo ! auf
« ek«M Hauptkomloir , a.'s Key meinen bekannten Unter ksllecteurö, folgend ' Gewinne
gefallen , alt Ns - 22922 mit so rthl . No. 17296 , 26177 , jede mit 12 rthl.
N». iSLS, 26192 , 26171, jede mit 8 rthl. No. 17071, 22922 , 20956 , 26126,
26156 , §ede mit 5 rthl . Die Gewinne werden , wo der Einsatz geichehe«, gleich autbc«

jahlr. Die nicht herausgeksmmeue Loose müssen vor de« sote« September rrnoviret
teps. Die Ziehung der rten blaffe ist auf den 2? > September d . I . festgesetzt. Kauf«
Looke t»r rtea Tlasse stad bey mir für deu bekanmen Preis zu habe« . Emden, denMe«
Kugust 1799 - Wmelach I . Levy.

4 In der ersten Llaffe sgter Berliner Elaffey-Lotlepie , find in unterzeichnetw
unmittelbaren koklectiou folgende 5 BMS -Nummern heraus : N0. 17279 und 17290,

jede mit 8 Nthlr ; 18527 , und 24957, jede ; Athlr. ; und , 852Z Mit 10 vtthlr. ,
derenBerichtigung geschicht wo der Einsatz geschehe« ist. Die mchr gezogeveu Nummern
werden zur Ltru klaffe, deren Ziehung auf de » 2? sten Sept . augeletzt ist , bis meeso .bsts

« normt. Mit « ausloofe kann noch reichlich aufwarten.
Aurich, de« LZtxu Anguß 1799 . Mac Talamons.

Getreyde Me Bntter und
m der MdL Emden, den 24.

Wrltze» Ostseeijcher prrM
emländischer

Rocken , Oststeischer
Mnüandstchrr

GLrste , Winter
Sommer

Haber , zum braue«
zum Futters

Pnchweitzey
tzrbstn
Dohne« . ,
Rapsaame» 7̂7- ,
Käse bester « orte 102 Pfund

geringerer dito — —

Butter ztel rothe
—- ^ tel meiste —— -

Garn zum ZwirnmacherGebrauch die beste Mfe
122 Stuck .

Mithin Pas Stück

100 Stück geringeres
mithin das Stück

270 bis 2Y2 Tmchlc-
252 270
74 ; 150
142 14?
92 122
Ho LZ
- s roz.
8 ; 9 ? .

212 120.
r^ o 189^
120 1Z9-

17 19L0UEG
7» 15 Hui»,
8 10

- 4 lZ-
72 IZ.

22 24 Gl-'

4! stbr. z stbr.
20 « 2 r Gl.'
4 stbr. 4^ K«

Brödte
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Krodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt

für den Monat SM i7M

Ein grob Rocken Brodt a 8 ' Pfuird
8 Loch sein Rocken . B . odL'
4 Loch wei „ öder Witzen . VrE

Rmdstei ĉh die beste Locke das Pfund
die ske Sorte —

zke Lorke' ——
Schweinefleisch das Pfs
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die rte Sorte
das qeinelne —

kchaaf oderSammflrlsch das beste
das schlechtere

Mer das beste die Lome —
da « Krvß

die zwote Sorte die Tonne
das Kruß - ^-

dle dritte Sorte die Tonne
das Srnß — i-

sogevannte « KieinkierdikTovss
das Krns - ri-

K Stör , r M.
; I

r
4
2 §
2
5
4' l

2
r x
2

zrl . z 8
2 '

^SÄ. i - str. W.
- 5

r 26
k

Brodt - Fleisch - und Bier -TaxeN sek Stadt Norden,

firr den Monat Sept . 1790.
r Rocken -DrodzuisPfünd schwer

; dito —
'5 koth Schooroggen - alb Rocken-
SLothGerdrodt ——
« -pfuad Rindfleisch vom besten
» dito mittelmäßiges , —^
» dito von schlechter» —
« btto Kalbfleisch vom beste»
» dits mittrimäßiges
übitoschiechtern —
« Pfund Lammfleisch vom beste«
« dito mittelmäßige « -
« dito schlechtes ,
- dito SchwriustcisH

kl. rr str. s W.
5- ?L

s
- 5'

^ 5,2 2ß
^ z 21

2
r
3 -
2
I

r Tonus
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r Lonne 7 2 Gulden Mer - — 4rl.
i Krug in der Schencke
i dito außer der Schencke
i Lonnes Gl. Bier
lKrug in der Schenke
r dito ausser der Schenke
i Lonne § G dito
rKrng in der Schenke
i KrW außer der Schencke
l Tonne beste bitter dito
l Krug in der Schencke
rdito anßer der Schencke
i Lonne srdingire « bitter dito ——. i
i Krug in der Schencke - ——
r dito außer der Schencke - —

24
3
2 2 !

2
7° 5

46
r 5
r

2
i

46
i
i

?

5

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den
Monat Sept . 1790.

Ein grob Nocken Modtzu 7 ^ Pfund 8 stbr . «».
dito iern Veitzen Brodt zu lz Lotb r
dito fein Brodt tmn halb Wettzen und Rocken Mehl a l r Loth i
dito Weitzen Brodt mit oder ohne Corinten zu y Loth r
Ein Eier oder Franz - Brodt zu 7 Loth . r

Das übrige Weitzen. un d Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser«
Format «ach Proportion obiger Laxe.

Da« Pfund 00m besten Rindfleisch - - si
der mitlern Sorte 2z

— — der geringste » - i
Das Pfund vom besten Kalbfleisch - — 4

der 2te » Sorte L
— — der genngsten Sorte r

DaS Pfund vom bestea Lammfleisch — — sj
— mitüerer Sorte —— - 1;
— — der geringste » Sorte — - — 1

Die Lonne »om besten Bier z Mir.
der Krug davon ^

Die Tonne vom mittel Bier 2
der Krug davon I
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